
Trauerrede zum Tode unseres Ehrenmitglied Karl Urban

Liebe Taklit,

Lieber Oliver, 

Lieber Benjamin,

liebe Familienangehörige,

liebe Trauergemeinde,

die Turn- und Sportfreunde Ludwigsfeld trauert mit Ihnen allen um 

unseren Ehrenmitglied Karl Urban, der am 6. Januar verstorben ist. 

Im Namen des Vorstandes und im Namen aller Mitglieder übermittle 

ich Ihnen unsere aufrichtige Anteilnahme und unser herzliches 

Beileid.

Der Turn- und Sportvereine verliert mit Karl Urban eine seiner 

prägendsten Persönlichkeiten der gesamten bisherigen 

75-jährigen Vereinsgeschichte, 

einen langjährigen aktiven Sportler, 

einen großartigen und wertvollen Vereinsaktivisten, dessen Arbeit 

von einem Übermaß an Engagement, Hilfsbereitschaft, 

Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit und Vereinstreue 

geprägt war.
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Bis zu seinem Tod zeigte Karl Urban überaus großes Interesse an 

seinem Sportverein, einem Verein mit rund 2000 Mitgliedern, den er 

wesentlich mitgestaltet und geformt hat. Karl Urban hat sich durch 

außergewöhnliche und langjährige ehrenamtliche Arbeit allerhöchste

Verdienste um den Sportverein erworben. Kaum eine andere 

Persönlichkeit hat diesen Verein so geprägt, wie Karl.

Im Leben fällt uns nichts so schwer wie das endgültige 

Abschiednehmen von einem Menschen, den wir über allen Maßen 

kennen und schätzen gelernt haben, mit dem wir ein Stück des 

Lebens gemeinsam gegangen sind und mit dem wir uns persönlich 

verbunden fühlen.

Es ist für uns daher am heutigen Tag nicht einfach, nun Worte des 

Gedenkens und des Abschiedes von unserem geschätzten 

Ehrenmitglied Karl Urban zu finden. Dies zum einen deshalb, weil uns 

alle sein Tod menschlich sehr berührt, aber zum anderen auch, weil 

wir wohl mit Worten die Verdienste von Karl Urban und sein Wirken 

für den von ihm geliebten Sportverein nicht annähernd genug 

würdigen können.
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Wer Karl Urban als Ehrenmitglied bezeichnet, der gibt seine offizielle 

Funktion nach unseren Statuten korrekt wieder. 

Karl Urban war Ehrenmitglied der Turn- und Sportfreunde 

Ludwigsfeld. Aber er war mehr als das. Er war unser 

Vorstand Finanzen, 

Leiter Spielbetrieb, 

Kassenprüfer, 

Kümmerer, Antreiber, 

Sportsfreund, Sportkamerad und Kegelbruder. 

Dies alles stand bei ihm persönlich stets im Vordergrund. 

Karl Urban ist 1956 als Mitglied in den Turn- und Sportfreunde 

Ludwigsfeld eingetreten und war ein bekennender Fußballer bis ins 

hohe Alter. Auch ich durfte an seiner Seite als 18-jähriger Bub in der 

Fußballmannschaft über viele Jahre mit ihm Spielen. Er war der 

sogenannter „Libero“ und ich sein „Vorstopper“. So nannte man die 

Mannschaftsteile noch vor einigen Jahren. 

Seine zweitliebste Sportart war seit 1978 das Kegeln. Auch hier war 

er bis zu Letzt ein gern gesehener Sportkamerad und Kegelbruder.
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Im Jahr 1968 wählte ihn die Mitgliederversammlung zum Vorstand 

Finanzen der TSF Ludwigsfeld. Diese Funktion übte er 20 Jahre bis 

zum Jahr 1988 aus. Unter seiner Regie als Vorstand Finanzen 

entwickelte sich die TSF Ludwigsfeld zu einem Großverein: 

Während seiner Vorstandschaft Finanzen und auch danach prüfte er 

40 Jahre die Kassen der Fußballabteilung der Fußball AH und der 

Kegelabteilung. 

Für sein beispielhaftes, vielfältiges und ehrenamtliches Engagement 

über Jahrzehnte als Vorstand Finanzen verlieh 1990 die 

Mitgliederversammlung TSF Ludwigsfeld ihm die Urkunde zum 

Ehrenmitglied.

Die Nachricht vom Tode unseres Ehrenmitgliedes hat uns alle tief 

getroffen. 

Wir wussten von seinem Gesundheitszustand aufgrund einer 

heimtückischen Erkrankung.
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Der große österreichische Schauspieler Paul Hörbiger sagte einmal: 

„Für angenehme Erinnerungen muss man im Voraus sorgen.“

 Es ist schön sagen zu können, dass Karl genau dies getan hat. 

Dafür möchte ich ihm im Namen unseres Vereins und ganz 

persönlich danken.

Wir, die Turn- und Sportfreunde TSF Ludwigsfeld, werden sein 

Andenken in Ehren halten, seiner stets mit Respekt und aufrichtiger 

Anerkennung gedenken.  

Er wird ein stetes Vorbild bleiben.

Lieber Karl, ruhe in Frieden!

Siegfried Meßner

Für den gesamten Vorstand TSF Ludwigsfeld

Es gilt das gesprochene Wort
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